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1.      Vorwort

Ich habe mich zum ersten mal aufgrund einer Anfrage von Hr. Winfried Steinhart, Fried-
berg (Bayern) mit diesem Thema, erwähnt in der Programmbeschreibung von TC (Ver-
sionen 8,xx und 9.xx  - Gold); Abschnitt 18.4  "Betrieb von Loks ohne Fahrzeugdecoder"
insbesondere "Computer Cab Control / Z-Schaltung",  beschäftigt.

Die Anfrage richtete sich mit der Frage primär an:  "wie kann man die im Abschnitt 18.4
definierten Leistungsmerkmale" in TC so einrichten, daß eine Steuerungsmöglichkeit im
beschriebenen Sinne verfügbar wird.

Ferner galt es der Frage nach einem gemischten Einsatz von Loks mit einem digitalen
Decoder und analogen Loks auf der gleichen Anlage nachzugehen.

Auch galt es die Frage zu beantworten, wie können im analogen Betrieb unterschiedlich
hohe Spannungen flexibel an das Gleis angeschaltet werden.

Betroffen von dem Einsatz stationärer Dekoder sind lt. Hr. Steinhart vor allem Fahrzeuge
aus den Modellbahngrößen "Z", "N", "Nm".

2.       Ziel des Dokuments

Dieses Dokument beschreibt die Voraussetzungen und Konfigurationsvarianten zur
Zielerreichung und beleuchtet die Auswirkungen auf das Design einer Modellbahnanla-
ge.

Das Dokument zeigt das Prinzip auf, keine Lösungen im Detail anhand einer "Muster-
anlage".

Ferner setzt das Dokument voraus, daß der Leser mit den Prinzipien und grundsätzli-
chen Handlungsweisen / Konfigurationsmöglichkeiten von TC vertraut ist.
Im Zweifelsfalle sollte der Leser vor einer Umsetzung auf seiner eigenen Anlage einen
TC Kurs besuchen.

Der Verfasser konnte die Lösungswege selbst nicht erproben, da ihm die entsprechende Hard-
ware nicht zur Verfügung steht. Daher ist dieses Dokument "theoretischer Natur".
Aus diesem Grunde können sich im realen Betrieb noch "Wissenslücken" auftun; d.h. nicht alle
Aspekte wurden dann in diesem Dokument betrachtet.

Dem Verfasser ist auch klar, das es trotz aller Bemühungen noch Bereiche geben wird, die in
diesem Dokument nicht beleuchtet wurden.

Auf Realisierungsformen seitens der Hardware oder auch bei den verschiedenen TC Möglichkei-
ten wurde in diesem Dokument bewußt nicht eingegangen.

Der Verfasser übernimmt auch keine Garantie, daß eine Umsetzung nach der hier beschriebenen
Methode gelingt und es zu keinen Problemen / Ausfällen / Schäden auf der Modellbahnanlage
kommt.
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3.       Modellbahn - Hardware Voraussetzungen

3.1   Grundsätzliches zur Ansteuerung von Decodern durch TC

TC kommuniziert mit einem digitalen System über dessen Zentrale, welche über einen
Port oder WLAN an den PC, auf dem TC installiert ist, angeschlossen sein muß.

Diese Kommunikationsschnittstellen sind nicht allgemein offengelegt.

Die Zentrale übernimmt die Kommunikation mit den am digitalen Bussystem ange-
schlossenen Decodern, sein diese stationär oder mobil (Lokdecoder) Natur.

TC unterstützt eine Reihe von Zentralen und damit auch von Bus- / Kommunikationssy-
stemen auf der Anlage und damit auch unterschiedliche digitale Systeme.

Setzt der Leser / Nutzer analoge Fahrzeuge (Loks) ein, so werden diese durch TC so
digital angesteuert wie es für die angeschlossene Zentrale (digitalem System) definiert
und vorgesehen ist. Die Umsetzung digital > analog muß in einem Decoder auf der An-
lage (Hardware) erfolgen !!

Eine genaue Information über die unterstütztem Systeme erhält der Leser von der Homepage
von Freiwald Software bzw. aus dem TC Programm im Bereich "digitale Systeme einrichten"
(Auswahl im Konfigurationsfenster)..

Die im TC Programm dargestellte "Konfigurations - Oberfläche" richtet sich nach der
Zentrale bzw. dem dahinter steckenden digitalen System.

Die Funktionen auf der "Bedienoberfläche" , z.B. Lokansteuerung oder Schalten von
Magnetartikeln, sind immer gleich.
Entsprechend der ausgewählten Schnittstelle (Zentrale > System) setzt das Programm
intern die Aktionen in die Kommmunikationsstruktur um.

3.2   "mobile Lokdecoder"

Diese Art von Decoder sind innerhalb der TC Konfiguration die Standardanwendung.
Auf Seiten von TC müssen im "Normalfall" keine besonderen Vorkehrungen getroffen
werden.
Jede Lok bekommt bei der Anmeldung (Deklaration) eine eigene Lokdecoder - Adresse;
die im Lokdecoder einzutragen ist, als auch in den Eigenschaften der "logischen Lok" ( >
Loks und Züge) im TC Programm.

3.3   "stationäre Lokdecoder"

TC setzt zum Steuern einer Lok die Kommandos immer so ab, wie sie mit der Zentrale
vereinbart sind und diese immer gleich in Richtung "Lokdecoder", gleichgültig wie der
"Lokdecoder" ausgestaltet ist
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Der "stationäre Lokdekoder" muß sich in seinen Funktionen und Schnittstellen innerhalb
des eingesetzten digitalen Systems so verhalten, wie ein "mobiler Lokdecoder".

Die "stationären Lokdekoder" erhalten analog zu den "mobilen Lokdecodern" auch je-
weils eine Lokadresse.

Der "stationäre Lokdekoder" muß alle digitalen Kommandos in ein analoges Verhalten,
was zum jeweiligen Fahrzeugtyp(en) paßt, umsetzen.

Soll auf einer Anlage ein gemischter Betrieb von "analogen" und "digitalen" Loks durch-
geführt werden, dann dürfen "Lokadressen" NICHT doppelt vergeben werden.
Jeder Decoder benötigt eine eigene, eindeutige Adresse sowie die mobilen Fahrzeuge
auch.

3.4   "stationäre Lokdecoder" und ihre feste  Blockzuordnung

Diese Decoder müssen einem bestimmten Gleisbereich / Gleisabschnitt zugeordnet
werden und dieser Abschnitt muß logisch deckungsgleich mit einem TC Block sein.

Das Handbuch spricht dann von Computer Section Control.

Die Anzahl der Decoder ist in diesem Fall identisch mit der Anzahl der Blöcke.
Dies hat zur Folge, das bei großen Modellbahnanlagen eine hohe Anzahl von "Loka-
dressen" zu vergeben sind.
Je nach digitalem System, wie z.B. bei Selectrix, kann dann unter Umständen der
Adressraum überschritten werden.

Im Fall von Selectrix gibt es das Adressierungsverfahren für Fahrzeuge nach "SX 1" und "SX 2".
Während "SX 1" von allen Herstellern gleichermaßen unterstützt wird kommt es bei "SX 2" zu
Abweichungen. Der Verfasser geht davon aus, daß sich nur "SX 1" für den Betrieb mit "stationä-
ren Decodern" eignet.
Ein Augenmerk ist auch bei Verwendung der Rautenhaus Zentralen auf die Kommunikation zwi-
schen Zentrale und "mobilen Lokdecoder" zu legen. Es besteht die Möglichkeit, daß es hier zu
Abweichungen in Bezug zu anderen Selectrix Zentralen kommt.

Besondere Obacht ist bei einem gemischten Betrieb an den Tag zu legen !!
Die "mobilen Lokdecoder" reduzieren im Umkehrschluß die Anzahl der Blöcke (Ab-
schnitte).

Einige Zentralen sind Multiprotokollfähig, d.h. sie können "zeitgleich" z.B. Selectrix und DCC
Fahrzeuge auf der Anlage steuern.
Eine solche Situation ist bei der Auslegung / Einsatz eines "stationären Decoders" zu berücksich-
tigen.
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3.5   "stationäre Lokdecoder" und ihre flexible  Blockzuordnung

In diesem Anwendungsfall findet die Zuordnung Block <> "stationärer Lokdecoder" flexi-
bel per z.B. Relais-Anschalter statt.
Hier spricht das Handbuch von Computer Cab Control / Z-Schaltung.

Ein "stationärer Lokdecoder" kann mehreren Blöcken flexibel zugeordnet werden.

Es entsteht also ein Verhältnis x ("stationärer Lokdecoder") : y (Anzahl Blöcke).

Besondere Obacht ist bei einem gemischten Betrieb an den Tag zu legen !!
Die "mobilen Lokdecoder" reduzieren die Anzahl der verfügbaren "stationären Lokdeco-
der" im Adressraum des digitalen Systems (siehe oben).

Bevor der Nutzer die nächsten Schritte der Hardware - Auslegung geht, muß er sich
über sein späteres Betriebszenario auf der Anlage intensiv Gedanken machen; denn es
kann theoretisch passieren, daß bei zuwenig "stationären Lokdecodern" oder einer un-
günstigen Blockzuteilung TC im Ablauf dadurch gehindert wird, daß einem Block kein
"stationärer Lokdecoder" zugewiesen werden kann.

Wie das Programm dann konkret reagiert kann der Verfasser nicht vorhersagen. Es
steht zu vermuten, daß die Zugfahrt so lange angehalten wird, bis wieder eine Zuteilung
erfolgen kann. Im Extremfall führt das zu einem unbefriedigendem Ablauf !!

Setzt der Nutzer die flexible Anschaltung ein, dann muß er unter Berücksichtigung des
zukünftigen Betriebszenarios zusätzlich festlegen ...

· die Anzahl der stationären Lokdecoder
· die Anzahl der mobilen Lokdekoder
· das ZEITGLEICHE Betreiben der analogen Fahrzeuge,

denn für jedes Fahrzeug wird ein "stationärer Lokdekoder" benötigt;
und hinzu kommt eine Anzahl von N  "stationären Lokdekodern" zur jeweiligen
Anschaltung für die nächsten freien Blöcke (max. Fahrbetrieb > Block Reservie-
rung).

· die Zuordnung zu den einzelnen Blöcken ( Decoder : Block)
· die sich daraus ergebenden Verbindungen bzw. Relais;

aus denen sich dann die benötigten Decoder zum Schalten der Relais ableiten
lassen

· Vergabe von Adressen für die Decoder bzw. die einzelnen zu schaltenden Relais

Benötigen die "analogen Loks" auch noch unterschiedliche Spannungshöhen (Gleis-
spannungen) und sollen diese ebenfalls z.B. mit Relais geschaltet werden, dann müs-
sen entsprechend viele zusätzliche Decoder zum Relais schalten eingeplant werden.
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Hinweis:

Der Nutzer hat keinen Einfluß auf das zeitliche Verhalten von TC beim Versenden (Abfolge) der
Kommunikations - Anweisungen (Befehle).
Daher muß bei der Auslegung / Auswahl der Relais davon ausgegangen werden, daß die Kon-
takte auch mal "unter Last" schalten.

Anmerkung des Verfassers

Bei größeren Modellbahnanlagen kommen bei der flexiblen Anschaltung eine Menge von "Relais
- Decodern" hinzu inkl. Verdrahtung. Das erhöht nicht nur die Komplexität im Hardware Aufbau
sondern auch die Fehlerquellen (Wartung). Auch die Konfiguration von TC wird deutlich er-
schwert..
Eine Zeit - und Kosten- Einsparung ist gegenüber einer festen Zuordnung nicht zu erwarten.
Auf jeden Fall ist es ein Abwägen der verschiedenen Vor- und Nachteile.

3.6   Adressraum für Lokdecoder ausgenutzt -- was tun ?

-- am Beispiel von Selectrix aufgezeigt --

Bei großen Anlagen kann es vorkommen, daß mehr Lokadressen benötigt werden als
im Adressraum einer Zentrale zur Verfügung stehen.

Hier kann der Einsatz einer oder von zwei zusätzlichen Zentralen Abhilfe schaffen.

Wird eine Anlage im Gleis digital betrieben (mobile Lokdecoder), dann kann man nur
EINE Zentrale zur Steuerung von Loks einsetzen, da die Gleise gleichzeitig das Bussy-
stem ("Verdrahtung" ) repräsentieren.

Verwendet man hingegen "stationäre Lokdecoder", so lassen sich mehrere Zentralen
einsetzen. An jeder Zentrale kann die max. Anzahl von Lokadressen ausgenutzt wer-
den.
Der Grund für diese Möglichkeit liegt darin, daß die Zentralen NICHT alle auf einen Bus
(= Gleis) arbeiten, sondern die "stationären Decoder" an unterschiedlichen Bussen an-
geschlossen werden können (z.B. SX0).
Die Spannungen der Dekoder werden dann, im Gegensatz zum digitalen System, auch
nur Abschnittsweise an das Gleis angeschaltet.
Da bei analogem Betrieb die Gleisabschnitte elektrisch streng getrennt werden müssen,
kann auch keine Gegenseitige Beeinflussung auftreten.

In TC deklariert man die zusätzlichen Zentralen ( > einrichten) und kann diese dann bei
der Konfiguration (Blockeigenschaften) auswählen.

Mit einer solchen Gestaltungsvariante kann man bei einem gemischten Betrieb (s. näch-
ster Abschnitt) auch elegant eine Trennung der Zentralen vornehmen und damit von
analog zu digital Betrieb.

Implementierung und Wartung kann dadurch erleichtert werden.
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3. 7   Gemischter Betrieb

Bei dieser Betriebsweise sind AC / DC Spannungsquellen für die "stationären Lokdeco-
der" im analogen Betrieb vorzusehen. Ihre Anzahl richtet sich nach der Strombelastung
als auch nach den Spannungshöhen bei den Fahrzeugen.

Beim digitalen Betrieb wird die Gleisspannung durch die Zentrale bzw. Booster bereit
gestellt.

Über geeignete Relaisschaltungen ist das Gleis an die verschiedenen "Versorgungs-
quellen" anzuschalten.

3.8   Fahrzeug > Ansteuerung + Fahrtrichtungswechsel

TC steuert die Decoder der Fahrzeuge (Loks) über sog. Fahrstufen, welche jeweils eine
bestimmte Geschwindigkeit der Lok repräsentieren.
Je nach digitalem System und Konfiguration kommen eine unterschiedliche Anzahl von
Fahrstufen zur Anwendung.
Die jeweilige "Fahrstufen - Nummer" zur Geschwindigkeitseinstellung wird durch TC
festgelegt und über die Zentrale an den Fahrzeug / Lok Decoder übertragen, der diese
"Nummer" in eine zum Motor passende Spannung / Spannungsimpulse "übersetzt".
Auch die Fahrtrichtung wird über eine "Bitangabe" in der Kommunikation von TC zum,
Fahrzeugdecoder übertragen und im Decoder entsprechend des Motors zur Umkehrung
der Laufrichtung "verarbeitet".

Ein "stationärer Decoder" muß exakt solche Funktionen in Bezug auf das analoge Sy-
stem auch "umsetzen" um die analogen Fahrzeug - Motoren zu steuern.

3.9   Planungsarbeit im Hardware - Bereich

Diese vorgenannten Planungen müssen im Vorfeld detailliert abgeschlossen sein, be-
vor mit der Konfiguration von TC begonnen wird.

Die TC - Konfiguration ist ein direktes Abbild der Hardware sowie den Betriebsabläufen
und bei späteren Änderungen, insbesondere bei der flexiblen Anschaltung zieht das ei-
ne Menge Arbeit (mit Risiko zum Fehler) nach sich.
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4.      TC Konfiguration für stationäre Lokdecoder und analoge Fahrzeuge

4.1   Vorbemerkung

Die folgenden Ausführungen und Bilder beruhen auf der TC Version 8.xx - Gold.
Nutzer der Version 9.xx - Gold möchten bitte die Ansicht auf "klassische Ansicht" um-
stellen, damit sie die gleiche optische Darstellung erhalten.

Für Nutzer der Silber - Versionen gilt der Hinweis analog; allerdings kann es zu Abwei-
chungen in der Darstellung / Funktionen kommen.
Dies gilt insbesondere für die Fälle in denen Bedingungen in Schalter zur Relaisanschal-
tungen einzutragen sind.

Die hier im Dokument beschriebenen Schritte wurden nicht explizit in Silber auf ihre Umsetzung
hin überprüft !!.

Die dargestellten Bildschirm - Kopien beziehen sich auf das TC - Demo - Programmbei-
spiel in der Version 8.xx Gold.

Als digitales System wurde in dieser Dokumentation (als Beispiel) Selectrix ausgewählt
und als Zentrale FCC von der Fa. Doehler & Haas.
Beide Auswahlen stellen keine Werbung dar, sondern beruhen auf der Tatsache, das
ein System zur Demonstration ausgewählt werden muß und das der Verfasser mit Se-
lectrix am vertrautesten ist.

4.2   Konfiguration des digitalen Systems

Aufruf des Konfigurationsfensters ...

Hauptmenue: Railroad
Untermenue: digitale Systeme einrichten
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Mittels "Tasten"  Hinzufügen oder Ändern das folgende Fenster aktivieren ...

...  über "drop down" Feld Digitalsystem die Zentrale und damit indirekt auch das System
auswählen.

...  über "drop down" Feld Schnittstelle, die Schnittstelle auswählen an die die Zentrale
angeschlossen ist (z.B.)
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.. und als nächsten Schritt die Verwendung von "stationäre Block Decoder" auswählen
(markieren; siehe Pfeil)

.. diese Markierung ist entscheidend, denn nur wenn diese gesetzt ist wird in den Eigen-
schaften (Fenster) eines Blocks oder einer Lok auch das Register zum Konfigurieren
dieses Leistungsmerkmals bzw. Markierungen in anderen Eigenschaften - Fenster
sichtbar.
Im "Normalzustand" sind diese verborgen !!

4.3   Konfiguration der Fahrzeuge (Loks)

Die Deklaration von Fahrzeugen erfolgt über ....

Hauptmenue: Zug
Untermenue: Neue Lok

Mit Betätigen dieser Funktion wird die neue Lok in das Fenster Loks + Züge eingetragen
(siehe Pfeil)
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... mit Auswahl der Lok durch Markieren mit der mouse und rechter mouse - Taste wird
ein Fenster sichtbar, aus dem man die Eigenschaften für diese Lok durch anklicken akti-
viert.

Hier ist der Name einzutragen und die Länge, welche wichtig wird, wenn TC Längen von
Fahrzeugen bzw. Zügen berücksichtigen soll.
Das Gewicht dient bestenfalls zur Simulation der Gesamtlast eines Zuges, hier nicht von
Bedeutung.

Das Register Antrieb dient zur Einstellung der Lok - Fahreigenschaften und Funktion er-
laubt die Deklaration von diversen Lokfunktionen.

Um die Fahreigenschaften einer Lok optimal einstellen zu können, ist das Thema "Ein-
messen" zu berücksichtigen. Für das Einmessen ist eine "extra" Einmeßstrecke zu defi-
nieren und bereit zu stellen.

Dieses Thema wird hier nicht weiter behandelt. Ebenso nicht die Lokfunktionen und Verbrauch.
Verbrauch sollte man gänzlich beiseite lassen, da bei Einträgen Fahrzeuge bei "Verbrauch" zum
Stehen kommen.
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... im Zusammenhang mit diesem Dokument  UND einer analogen Lok ist die Markie-
rung im Feld Digitalsystem  >> ohne Anschluß wichtig.

..des weiteren die Markierung "Stationärer Block Decoder"

Diese Markierung bewirkt, daß bei der Zuweisung dieser Lok zu einem Block auch in
dem Moment bereits die Verbindung zu einem "stationären Decoder" erfolgt.
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Siehe hierzu in Kombination auch den Punkt  4.8

Ist diese Markierung nicht gesetzt UND ein gemischter Betrieb eingerichtet, dann inter-
pretiert TC bei der Zuweisung diese Lok als digital und schaltet bei gemischtem Betrieb
das digitale System an das Gleis.

.. hingegen erhalten digitale Fahrzeuge / Loks an dieser Stelle die Adresse (für TC) zu-
gewiesen.

HINWEIS:

Durch Fahrzeug - Gruppenbildung lassen sich Fahrzeuge logisch zusammen fassen, so
z.B. die analogen in Gruppen, welche die gleiche Gleisspannung benötigen;

Oder in analoge und digitale Fahrzeuge.

Gruppen können auch "kaskadiert" werden, so ist z.B. die obere Gruppe "analog" mit
den Untergruppen "Spannung A", "Spannung B", "Spannung C"

Dies kann für die spätere Konfiguration von z.B. Bedingungen hilfreich sein, weil dann
nicht jedesmal alle Fahrzeuge in die Bedingungen einzutragen sind, sondern nur die je-
weilige Gruppe.
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Hauptmenue: Zug
Untermenue: Fahrzeuggruppen

über NEU wird eine neue Gruppe angelegt. Danach ist diese Gruppe zu markieren
(mouse) und dann sind die EIGENSCHAFTEN zu aktivieren.
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Im linken Feld werden alle Fahrzeuge aus Loks + Züge plus gebildete Gruppen ange-
zeigt. Durch markieren eines Fahrzeugs / einer Gruppe und betätigen von Hinzufügen
wird dieses / diese in die Gruppenliste eingetragen.
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4.4   Erstellung des Gleisplans im Fenster "Stellwerk"

Die eigentliche Erstellung wird hier nicht weiter beschrieben, es wird an dieser Stelle auf
das TC - Demo - Programm zurück gegriffen.

4.5   Feste Zuordnung eines Blockes zu einem "stationären Dekoder"

Als Beispiel wird der Block "Südstadt" 1 herangezogen.

Durch Markieren dieses Blocks mit der mouse und anschließendem betätigen der rech-
ten mouse - Taste kann aus dem sich öffnenden Fenster das Eigenschaften - Fenster
dieses Blockes aktiviert werden.

Interessant ist hier das Register "Anschluss"; alle anderen Register werden in diesem Dokument
nicht betrachtet.
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Beim Öffnen ist voreingestellt "Festzugeordnet".

In dem drop down Feld "Digitalsystem" ist die Zentrale bzw. deren Unterfunktion auszu-
wählen.
Hier die FCC, betrieben mit dem Format Selectrix (SX1) .

Anzugeben ist dann noch die Adresse des fest zugeordneten "stationären Lokdeco-
ders".

Achtung, daß keine doppelte Adressvergabe mit Fahrzeug - Decodern bzw. anderen
stationären Dekodern erfolgt.

Hinweis:

Soll der Block NUR für digitale Fahrzeuge / Loks genutzt werden, dann ist die Markierung "kein
Anschluß" zu aktivieren.

Betriebsweise:

TC "aktiviert" intern alle Aktivitäten im Zusammenhang mit dem "stationären Decoder"
bei der Reservierung des jeweiligen Blocks und "deaktiviert" diese wieder mit der
Blockfreigabe.
Den Zeitpunkt der Freigabe eines Blockes kann vom Nutzer in den Eigenschaften einer
Zugfahrt (Fenster > Fahrdienstleiter) und dort in den Regeln festgelegt werden.-
In den Regeln kann auch die "Vorausschau" und damit die "Reichweite" der
Reservierungen bestimmt werden.
Beide Einstellungen können Einfluß auf die Hardware - Auslegung und damit auf einen
zügigen Betriebsablauf haben.
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4.6   Flexible Zuordnung eines Blockes zu einem "stationären Dekoder"

4.6.1   Definition und Festlegung der Anschalte-Relais / Schalter

Pro TC Schalter kann eine Adresse im angeschlossenen digitalem System geschaltet
werden.

Im Prinzip kommt es auf die Auslegung der Hardware (Anschalter) an, wieviele
Adressen zur Anschaltung der Gleisversorgung vom stationären Decoder zum Gleis
benötigt werden; d.h. die Auslegung der Hardware diktiert die Anzahl der zur
Anschaltung benötigten Adressen.

Wird für eine Anschaltung mehr als eine Adresse benötigt, so kann man in TC Schalter
auch als "Folgeoperationen"  eintragen. In einem solchen Fall dient ein Schalter als
"Master" und alle anderen sind als "Slave" in dessen Operation (ein, aus) einzutragen.

Kaskadierung von TC Objekten, hier Schalter.

Die Schalter sind im "Stellwerk" Fenster von TC anzulegen.
-- Auswahl und Platzierung werden hier nicht näher beschrieben --

Ein im Stellwerk angeordneter Schalter ist mit der mouse zu markieren und und dann
mit der rechten mouse - Taste das Eigneschaften - Fenster zu öffnen.
Hier wird die Konfiguration vorgenommen.
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Beispiele:

Ein Relais für eine Block - Anschaltung

>> Definition und Eintrag des Namens

>> Definition und Eintrag der Zentrale und der Adresse des Schaltdecoders; sowie Bit (Relais)
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Mehrere Relais für eine Block - Anschaltung
-- hier im Beispiel 3 Relais --

... pro Adresse (Relais) ist ein Schalter nach dem obigen Vorbild anzulegen.
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.. danach ein Gruppenschalter (ohne eigene Adresse)
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.. in den Operationen ist für das Einschalten des Gruppenschalters das Einschalten der
zugeordneten weiteren einzelnen Schalter durch Hinzufügen aus der linken Liste einzu-
tragen (siehe Pfeile).
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.. in den Operationen ist für das Ausschalten des Gruppenschalters das Ausschalten der
zugeordneten weiteren einzelnen Schalter durch Hinzufügen aus der linken Liste einzu-
tragen (siehe Pfeile).
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4.6.2   Zuordnung der Anschalte-Relais / Schalter zum Block

Die Zuordnung erfolgt wie zuvor im Register Anschluss des entsprechenden Blocks, hier
ebenfalls Südstadt 1

>> Markierung von "Dynamisch zugeordnet" erweitert die Konfigurationsmöglichkeiten.

1. aus der drop down Liste des Feldes "Schalter" ist ein Schalter auszuwählen.
Der Schalter markiert die Verbindung von diesem Block zu dem zugeordneten
"stationären Decoder", gemäß Hardware - Auslegung.

2. im Feld Digitalsystem ist die zu verwendende Zentrale einzustellen und in dem
Feld "Adresse" die Adresse des zu verbindenden "stationären Decoders"
einzutragen.

Hinweis:

TC weiß nicht, ob sich hinter der Adresse ein oder mehrere Relais verbirgt / verbergen,
die unter dieser, dem Schalter zugewiesenen Adresse zu schalten sind. Das ist Sache
der Hardware - Auslegung.

Die Relais benötigen auf jeden Fall einen Dekoder, der im digitalen System unter
der Adresse (im Schalter) die Funktionen EIN / AUS umsetzen kann.
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3. Durch "Hinzufügen wird der ausgewählte Schalter PLUS die oben eingestellte
digitale Adresse des "stationären Decoders" in das untere Feld als prinzipiell
mögliche Verbindung eingetragen.

 ... dieser Vorgang ist für die weiteren Anschalter zu wiederholen ...
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Im obigen Beispiel wird der stationäre Decoder mit der Adresse 3 über einen
Schalter an das Gleis des Blocks angeschaltet; der Decoder mit Adresse 4
über einen Gruppenschalter mit 3 nachfolgenden Adressen.

Hier soll nur das Konfigurationsprinzip aufgezeigt werden, nicht eine konkrete
Anwendung.

Welche der hier eingetragenen "stationären Decoder" TC verwendet und an
das Gleis anschaltet kann der Nutzer nicht beeinflussen.

TC - Betriebsweise:

TC "aktiviert" intern alle Aktivitäten im Zusammenhang mit dem "stationären Decoder"
bei der Reservierung des jeweiligen Blocks und "deaktiviert" diese wieder mit der
Blockfreigabe.
Den Zeitpunkt der Freigabe eines Blockes kann vom Nutzer in den Eigenschaften einer
Zugfahrt (Fenster > Fahrdienstleiter) und dort in den Regeln festgelegt werden.-
In den Regeln kann auch die "Vorausschau" und damit die "Reichweite" der
Reservierungen bestimmt werden.
Beide Einstellungen können Einfluß auf die Hardware - Auslegung und damit auf einen
zügigen Betriebsablauf haben.
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4.7   Gemischter Betrieb (analog, digital)

Wählen Sie den Ein/Ausschalter, der benutzt werden soll, um den Fahrstrom für digitale
Loks ein- oder auszuschalten, der zuvor im Stellwerk angelegt wurde, aus.

Dieser Schalter wird durch TC eingeschaltet, wenn der Block für eine digitale Lok
reserviert wird. Diese Option ist nur verfügbar, wenn die Option Fest zugeordnet oder
Dynamisch zugeordnet markiert ist.

Befährt eine analoge Lok (keine Adresse) diesen Block, dann gibt TC alle Lok -
Steuerkommandos an den angeschlossenen "stationären Decoder" weiter.

-- Auszug aus der TC Hilfe --
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... das drop down Feld "Digitaler Strom"  zeigt alle Schalter an, der Nutzer muß jetzt den
passenden auswählen, der das anzuschaltende Relais repräsentiert.
Auch dieses Relais muß über einen Decoder engeschlossen sein.
Wie zuvor dargestellt können auch hier mehrere Relais per Gruppenbildung zusammen
gefaßt werden.



jens mohr

Stationäre Lok-Gleis-Decoder
in TC  Version  8.xx, 9.xx  GOLD bzw. SILBER

Seite 30   von   40
Version vom    23.06.2019

4.8   Zuweisung eines Fahrzeugs (Zugs) zu einem Block

Dies ist ein Vorgang in TC beim "Aufgleisen" einer Lok auf ein Gleis und damit der logi-
schen Zuordnung der Lok (Fahrzeug) zu einem Block, inkl. der Ausrichtung auf dem
Gleis.

Soll mit diesem Vorgang auch ein "stationärer Decoder" an das Gleis zur Stromversor-
gung geschaltet werden, dann ist die mit Pfeil gekennzeichnete Markierung zu setzen.

Wird dies nicht vorgenommen, dann wird der "stationäre Decoder" erst bei einer gestar-
teten Zugfahrt mit diesem Fahrzeug angeschaltet.

4.9   Flexible Zuordnung von analogen Spannungen an ein Gleis

Eine solche Zuordnung ist seitens TC -- meines Wissens nach -- nicht vorgesehen.

Da TC ja flexibel die "stationären Decoder" an ein Gleis anschalten kann, sollte man
nach dem gleichen Verfahren auch die jeweilige Spannung schalten können.

Als erstes muß pro Block (Gleisabschnitt) und pro Gleisspannung "ein Relais" in der
Hardware definiert werden, welches dann -- wie zuvor beschrieben -- über einen Schal-
ter in TC anzusteuern ist.
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In dem Register Bedingungen ist für jeden Schalter einzutragen für welche Loks diese
Spannung Gültigkeit haben soll >> siehe auch zuvor hierzu die Fahrzeuggruppenbil-
dung.
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In der sogenannten Combigruppe (C) wird der zu betrachtende Block mit den Fahrzeu-
gen (Zügen) kombiniert.
Bei der Blockeinstellung ist zu beachten, das Reservierung ausgewählt wird.
Die Blockeinstellungen werden nach markieren des Blocksymbols (rechts) unten darge-
stellt (Auswahl).

Über die "Taste" Züge -- bei markieren von C sichtbar -- erscheint folgendes Fenster ..
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Aus dem linken oberen Fenster ist nach markieren des Objektes (einzelne Lok ODER
eine Gruppe), dieses durch Betätigen von + (unten rechts) in das rechte Feld zu über-
nehmen.

Im konkreten Fall wäre es eine Untergruppe für die Gleisspannung x .
-- hier nur pauschal die Gruppe analoge Fahrzeuge, als Demo --

Dieser Schalter wird mit in den / die Gruppenschalter (Relais-Anschaltung) als
weitere Operation (ein, aus) mit eingebunden und zwar für ALLE Spannungen (alle
Schalter).
Über die Bedingungseinstellung ist sicher gestellt, daß nur eine der Spannungen
an das Gleis angeschaltet wird.

Anmerkung:

Soll eine variable Gleisspannungszuordnung auch bei einer festen Verbindung Block <>
"Stationärer Decoder" erfolgen, dann muß man zu einem Trick greifen.

Die feste Hardware - Verbindung muß man über eine logische pseudo "flexible Verbin-
dung" in TC ausführen, d.h. man muß die flexible Einstellung in den Eigenschaften aus-
wählen und konfigurieren.
Allerdings nur mit einem Schalter, der nur in TC logisch (pseudo) ein Relais schaltet. Im
Schalter wird keine Adresse angegeben, sondern nur eine Operation, wie bei einem
"Gruppenschalter", und zwar die Operation welche die Schalter mit den Gleisspannun-
gen schaltet; siehe oben.

Auf der Hardware - Seite wird für die Gleisanschaltung kein Relais benötigt, sie kann
fest erfolgen.
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4.10   Das Demo Stellwerk nach Ablauf der hier beschriebenen Aktionen

Sichtbar sind im Stellwerk nur die Schalter hinzu gekommen, alle anderen Einstellungen
befinden sich in den jeweiligen Fenstern der Objekte, wie zuvor dargestellt.

Die beiden Bilder zeigen das automatische Setzen der Schalter bei einer Reservierung
des Blocks -- bei gemischtem Betrieb,

>> hier mit einer digitalen Lok im Block "Südstadt 1" und dem eingeschalteten Schalter 1

Schalter - Legende

1 = Schalter zum Anschalten "digitale Fahrspannung" (ein) oder "analoge Fahrspannung (aus)
2 = Schalter zum Anschalten eines "stationären Decoders" mittels einem Relais an den Block
3 = Schalter zum Anschalten eines "stationären Decoders" mittels mehreren Relais an den Block
4 = Schalter zum Anschalten einer von x analogen Spannungen an den "stationären Decoder"
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>> hier mit einer analogen Lok im Block "Südstadt 1" und dem eingeschalteten
     Schalter 3 und 4

Schalter - Legende

1 = Schalter zum Anschalten "digitale Fahrspannung" (ein) oder "analoge Fahrspannung (aus)
2 = Schalter zum Anschalten eines "stationären Decoders" mittels einem Relais an den Block
3 = Schalter zum Anschalten eines "stationären Decoders" mittels mehreren Relais an den Block
4 = Schalter zum Anschalten einer von x analogen Spannungen an den "stationären Decoder"

Hinweis:

Im obigen Stellwerk sind alle dargestellten Schalter einem Block, hier Südstadt 1, zugeordnet.
Auf einer realen Anlage müssen diese Schalter, je nach aktuellem Bedarf, dann auch jeweils al-
len anderen Blöcken mit jeweils geänderten Adressen zugeordnet werden.
Dies gilt auch für Schalter 4, denn der ermittelt pro Block die anzuschaltende analoge Spannung.
Wird ein "stationärer Decoder" flexibel mehreren Blöcken zugeordnet, dann wird die jeweils benö-
tigte Spannung am "stationären Decoder" angeschaltet. Dies hat zur Folge, daß die Schalter 4,
pro Block einem "stationären Decoder" zuzuordnen (also mehrfach vorhanden) sind.
Alle Schalter die einem (gleichen) "stationären Decoder" zugeordnet werden und damit das glei-
che Relais schalten erhalten die gleiche "Relais - Decoder - Adresse.



jens mohr

Stationäre Lok-Gleis-Decoder
in TC  Version  8.xx, 9.xx  GOLD bzw. SILBER

Seite 36   von   40
Version vom    23.06.2019

Betriebsweise:

TC "aktiviert" intern alle Aktivitäten im Zusammenhang mit dem "stationären Decoder" bei der
Reservierung des jeweiligen Blocks und "deaktiviert" diese wieder mit der Blockfreigabe.
Den Zeitpunkt der Freigabe eines Blockes kann vom Nutzer in den Eigenschaften einer Zugfahrt
(Fenster > Fahrdienstleiter) und dort in den Regeln festgelegt werden.-
In den Regeln kann auch die "Vorausschau" und damit die "Reichweite" der Reservierungen
bestimmt werden.
Beide Einstellungen können Einfluß auf die Hardware - Auslegung und damit auf einen zügigen
Betriebsablauf haben.
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5.      Design Hinweise zu TC Konfiguration und Hardware

Behandlung von Weichenstraßen

TC kann auf Fahrzeug (Lok) - Funktionen nur zugreifen / einstellen, wenn sich das
Fahrzeug in einem Block von TC befindet und damit in einem bestimmten Gleisbereich
der Anlage.

Eine Verbindung zwischen zwei TC Blöcken wird als Weichenstraße bezeichnet, gleich
ob sich in der Verbindung eine Weiche oder mehrere befinden oder keine.

Folgen zwei Blöcke ohne Weiche direkt aufeinander, so führt TC intern auch eine Wei-
chenstraße, diese kann aber auf der Anlage die physikalische Länge 0 oder x cm besit-
zen.

Per Definitione gehören in TC Weichen bzw. die logischen Verbindungen zwischen
Blöcken ( > Weichenstraßen) nicht zu einem TC Block.

Bisher wurde immer nur ein Block und damit ein Gleisabschnitt betrachtet, die Weichen-
straßen aber nicht.
Auf der Anlage müssen diese Strecken aber auch mit Spannung versorgt werden, wenn
auch bei einer Fahrt über diese Abschnitte keine Kommunikation von TC mit dem Fahr-
zeug erfolgt.

Bei der Verwendung von nur einer analogen Spannung ist das dann weniger ein Pro-
blem, denn man kann diese Bereiche elektrisch von den Blockbereichen trennen und
dauerhaft mit Spannung versorgen.

TC berechnet intern alle Wege auf der Basis von Zeit und Geschwindigkeit (Fahrstufe).
Über Distanz und Rampen - Längen können die "Schaltpunkte" in Bezug auf den Be-
setztmelder (oder anderen Melder) an beliebige Stellen auf dem Gleis gelegt werden.
Der Nutzer muß also aufpassen, daß ein Fahrzeug aufgrund solcher Angaben nicht au-
ßerhalb des Block - Spannungsbereichs anhalten soll, denn dann würde die analoge
Spannungseinstellung evtl. nicht mehr wirken.

Spannender wird es, wenn mehrere Spannungen in Abhängigkeit von dem Fahrzeug
anzuschalten sind bzw. bei einem gemischten Betrieb der Wechsel zur digitalen Span-
nungsversorgung.

Dann benötigt man für diese elektrisch abgetrennten Bereiche separate Anschalte-
Relais.
Sie müssen zum einen wie die Blockversorgungsrelais eingebunden sein UND dürfen
erst dann geschaltet werden, wenn die Weichenstraße geschaltet wird.

Dies hat zur Folge, die Operation einer Weichenstraße aktiviert die Spannungsrelais für
die Weichenstraße und bei mehreren Spannungen muß in die Schalter eine Bedingung
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gesetzt sein zu einem Spannungsschalter des Blockbereichs bzw. "stationären Deco-
ders"

Parallel führende Fahrwege in Weichenstraßen auf der Anlage

In TC verbindet eine TC Weichenstraße immer genau zwei Blöcke miteinander.
Auf der realen Anlage besteht die Verbindung (Fahrwege) oft durch mehrere Weichen --
die auch als Weichenstraßen bezeichnet werden.

In solchen Weichenfeld - Anordnungen können Fahrwege parallel und ein anderes mal
"quer" über mehrere Weichen verlaufen.

In der TC Demo ist so ein Fall auch darstellbar, siehe Kreis im folgenden Bild ...

Von Block "Südstadt 1" gibt es eine Verbindung zur "Hauptstrecke Ost" und eine zur Zu-
fahrt (Drehscheibe).
Von der "Hauptstrecke Ost" gibt es auch eine Verbindung zu "Südstadt 2".

Es können demnach zeitgleich Zugfahrten von "Südstadt 2" zur "Hauptstrecke Ost" als
auch von "Südstadt 1" zur "Zufahrt" ausgeführt werden.

Werden jetzt unterschiedliche analoge Spannungen oder ein gemischter Betrieb einge-
setzt, dann müssen die Fahrwege an den Weichen elektrisch getrennt werden und die
Spannungen müssen flexibel den einzelnen Gleis - Bereichen zuschaltbar sein.

Bei einer Zugfahrt von "Südstadt 1" zur "Hauptstrecke Ost" müssen dann zwei Gleis -
Bereiche mit Spannung versorgt werden.
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Behandlung von Besetztmeldern

TC benötigt zwingend pro Block min. einen Besetztmelder (Hardware) der den Frei / Be-
setzt - Zustand eines Gleisabschnitts anzeigt.

In der Konfiguration von TC und der Steuerung baut alles auf den Zustandswechsel ei-
nes solchen Melders auf. Es starten dann alle internen Zeit- / Weg- Berechnungen.

Es ist also wichtig, daß auch im analogen Betrieb eine solche Besetztmeldung einge-
baut wird UND das diese sofort von einem Fahrzeug ausgelöst wird, gleich aus welcher
Richtung in den Abschnitt eingefahren wird.

Behandlung beim Entfernen von Fahrzeugen von einem Gleisabschnitt (Block)

Wird ein Fahrzeug (Lok) in TC mit der Funktion "Fahrzeug entfernen" logisch aus einem
Block genommen, dann besteht auch keine Reservierung mehr und die Spannung wird
abgeschaltet.

Dies hat zur Folge, daß auch eine Besetztmeldung ausgeschaltet wird, obwohl physika-
lisch das Fahrzeug (oder Wagen) noch auf dem Gleis stehen kann.

Für TC ist allerdings der Block frei und kann verwendet werden. Im Extremfall kann es
zu einem Unfall kommen.

Es ist daher wichtig, daß Fahrzeuge zuerst vom Gleis genommen werden und dann erst
die log. Entfernung in TC erfolgt.

Behandlung von Ablaufunterbrechungen

Dem Verfasser ist aufgrund fehlender Praxis nicht klar, was mit den Spannungen und
Decodern passiert, wenn

· vom Betriebsmodus in den Editiermodus gewechselt wird und umgekehrt
· wenn das Programm bei Betriebsende beendet wird und dann wieder neu ge-

startet

Das ist auszutesten, evtl., müssen Spannungen manuell über die Taster zugeschaltet
werden.
Bei Betriebsende ist es ratsam die "Einfrier - Funktion" zu nutzen.
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6.      Abschluß

Dem Verfasser ist bewußt, daß dies nur eine grobe Anleitung sein kann, ein "roter Faden".
Der Leser / Nutzer muß sich hierheraus seine eigene Anwendung / Applikation entwickeln.

Eine umfassendere Dokumentation und eine erweiterte Darstellung der Funktionsweise von TC
(TrainController) würde den zeitlichen Rahmen für eine kostenfreie Unterstützung sprengen.

Viel Erfolg bei der Gestaltung einer konkreten Modellbahnanlage.


